
Kunstgeklimper

In diesem Raum hängen viele Vorhänge aus Ketten in tollen 
Farben. Zwei von ihnen haben Durchgänge. Sie sehen 
aus wie Kontinente. Wir laufen durch die Welt. Aber beim 
letzten Kettenvorhang ist der Kontinent zu hoch. 
Wie kommen wir weiter? 

Schiebt die Ketten zur Seite und geht hindurch. Ihr werdet 
merken, es fängt an zu klimpern. Es ist ein Kunstwerk zum 
Sehen, Hören und Fühlen. An den Wänden hat der Künstler 
Daniel Steegmann Mangrané Hologramme - 3D-Fotos – 
aufgehängt. Es gibt Äste und ein Blatt. Sucht euch euren 
Weg durch die Ketten zu den Gegenständen. Lasst es 
leise klimpern und zeichnet eure Wege durch den Raum. 
Denn hier ist alles miteinander verbunden!

Daniel Steegmann Mangrané

, 2022
Aluminiumvorhänge, Aluminium-
schienen, Stahlrahmen, Lack
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Gefördert durch die Stiftung Berliner Leben – eine 
Stiftung der Gewobag und den Hamburger Bahnhof – 
Museum für Gegenwart – Berlin.

Wir danken der Stiftung Berliner Leben, die das Projekt 
„Ich versteh nur Bahnhof 3.0“ im Rahmen der 
Kooperation KIEZ MEETS MUSEUM ermöglicht. Die im 
Jahre 2013 durch die Gewobag gegründete Stiftung 
Berliner Leben fördert Kunst, Kultur, die Jugend- und 
die Altenhilfe sowie den Sport. Ihr Ziel ist es, den 
sozialen Ausgleich und die Integration in den Berliner 
Quartieren zu fördern.
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Hauptgebäude, 
1. Obergeschoss

Herzlich Willkommen! 
Schön, dass Ihr da seid.

In einem Museum könnt ihr Dinge entdecken, euch über-
raschen lassen, auf neue Ideen kommen, Spaß haben, über 
Dinge nachdenken, über die ihr noch nie nachgedacht 
habt, verrückte Sachen machen, euch Geschichten aus-
denken und und und…

Bitte achtet bei eurem Rundgang darauf, dass ihr die 
Kunstwerke nicht berührt. Ein Meter Abstand zu den 
Kunstwerken ist gut – das ist ungefähr ein großer Schritt.

Eine 5./6. Klasse der Heinrich-von-Stephan-Gemeinschafts-
schule erkundete die Ausstellung „Under Construction 
– Neuerwerbungen für die Sammlung der Nationalgalerie“ 
im Hamburger Bahnhof. Die Schüler*innen sammelten Ideen, 
wie ihr euch mit den Kunstwerken auseinandersetzen 
könnt. Diese geben sie in diesem Faltblatt gerne an euch 
weiter. Um die Kunstwerke zu fi nden, die sie besonders 
spannend fi nden, könnt ihr den Lageplan auf der letzten 
Seite nutzen.

„Wir haben jeden einzelnen Raum intensiv betrachtet, 
wir haben jeden Raum mit den Augen gehört, gespürt und 
gefühlt und unseren Gedanken freien Lauf gelassen … 
Auf diese unterschiedlichen Weisen haben wir das Be-
ziehungsnetz in jedem einzelnen Raum verstanden. Wir 
haben alles in Beziehung gesetzt. Darum nennen wir das 
Projekt „Die Bahnhofsdenkfabrik.“ 

Eure Eulen“*

* Zitat: die Schüler*innen der 5./6. Klasse der Heinrich-von-Stephan-
Gemeinschaftsschule

Reingefallen?

Die Gefäße in den Vitrinen sehen dreidimensional aus. 
Sind sie aber gar nicht. Die Künstlerin Sandra Gamarra 
Heshiki hat uns reingelegt. Sie malte alte Tongefäße aus 
Lateinamerika ab. Oft zeigen diese Tiere oder Menschen, 
die vor mehr als 1.000 Jahren als Gött*innen verehrt 
wurden. Die Gefäße sind auf Plexiglasscheiben gemalt 
und scheinen zu schweben.

Und auf den Rückseiten der Bilder? Da stehen Wörter auf 
Spanisch. Sie sind nicht sehr nett. Zum Beispiel „primitiv“. 
Das bedeutet, etwas ist sehr einfach, also nicht sehr 
intelligent.

Wir haben positive Wörter gefunden, um die Gefäße zu 
beschreiben.

Was verbindet ihr mit den Gefäßen? Legt auch eine 
freundliche Wörtersammlung an.

Sandra Gamarra Heshiki

Vitrina III (Autóctono / Nativo / 
Primitivo / Aborigen), 2018
Vitrina VIII (Inmigrante / Sudaca / 
Sudamericano), 2018
Vitrina X (Terrorista / Terruco / 
Rojo), 2018
Ölfarbe auf Acrylglas, Metall, Holz, 
Leinwand

Leer und still

Verlassen, einsam, eingesperrt. Ungerechtigkeit.
Der Raum erzeugt Kälte, Schmerz, Trauer und macht müde. 
Er erinnert an Verließe. 
Ist das ein Gefängnis oder ein Käfi g? Sind wir gefangen?

Stellt euch vor, ihr seid Tiere im Zoo. Seid ihr ein Panther 
oder eine Giraff e? Malt euer Tier in die Gitter hinein.

Der Künstler Eduardo Basualdo hat die Linien auf dem 
dünnen Papier durchgerieben. Wenn ihr an dem Gittervor-
hang vorbeilauft, bewegt er sich. Ist es hier ein Verließ mit 
wandernden Wänden?

Eduardo Basualdo

Incisive, 2016
Zeichenkohle auf Papier

Tanz auf dem Müll

Ist das ein Mann oder eine Frau? Warum ist die Person so 
auff ällig gekleidet? Warum tanzt sie? Was singt sie?

Der Künstler Bartolina Xixa hat sich verkleidet, um an eine 
Frau zu erinnern, die früher gegen Ungerechtigkeit ge-
kämpft hat. Sie tanzt mitten im Müll.

Das Lied erzählt von Umweltverschmutzung und Armut.

Ist das unser Müll, der da liegt?

Wir haben mit Xixa getanzt für einen besseren Umgang 
mit der Umwelt. Habt ihr auch Lust mit ihr zu tanzen?

Bartolina Xixa

Ramita Seca. La Colonialidad 
Permanente, 2019
HD-Video, Farbe, Ton, 5:07 min

Gefühle rauslassen

Hier steht ein Kopf auf einer Kiste. Wieviel Gefühl steckt 
in ihm? Warum schreit er? Es gibt verschiedene Gefühle, 
die uns schreien lassen:

Aber manchmal schreit man auch vor Freude.

Welchen Schrei hört ihr hier? 
Stellt euch hinter die Maske und schreit einmal mit ihr!

Der Künstler Julio Gonzáles hat die Maske gemacht, 
als es Krieg in seinem Land gab.

Julio González

Masque Montserrat criant, 1938/1939
Bronze
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Mariela Scafati

Algo se rompió: 2011 – Windows 
– 2021 [Something Broke: 2011 – 
Windows – 2021], 2021
Acrylfarbe auf Papier

Vernetzt und Verknotet

Um uns, über uns, neben oder hinter uns: Überall Kunst!

Die Künstlerin Mariela Scarfati hängt ihre Bilder nicht an die 
Wand, sondern lässt sie mit Seilen von der Decke hängen. 
Einige sehen aus wie ein Mensch, andere wie ein Gemälde-
himmel. An die Wand hat sie lauter Sätze geschrieben. Kurze 
Botschaften, wie man sie mit dem Handy verschickt. 

Legt euch unter die blauen, schwarzen oder lila Bilder und 
schaut nach oben. Lasst euren Gedanken freien Lauf. Was 
denkt ihr? Überlegt euch Botschaften, die ihr wichtig fi ndet.
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